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ZUSAMMENFASSUNG 
Hemisphärenspezifische Wirkung von Erythropoetin 
auf die GABAerge Transmission in dem Prälimbischen Cortex  
Dik Andre 
 
Erythropoetin (EPO) ist ein Glykoprotein, bei dem neben seiner vorbekannten 
hämatopoetischen Wirksamkeit ein neuroprotektiver und modulatorischer Effekt auf das 
zentrale Nervensystem (ZNS) mit klinischer und funktionaler Relevanz entdeckt wurde. 
Trotz nachgewiesener modulatorischer Wirkung von EPO auf das inhibitorische System 
neuronaler Netzwerke blieb weiterhin unklar auf welche Weise EPO diese Wirkung 
entfaltet. Studien, die eine Konzentrationsänderung von Dopamin sowie freier 
intrazellulärer Kalziumionen unmittelbar nach der EPO-Gabe zeigten, lassen eine 
mögliche Rolle von EPO als Neurotransmitter vermuten. Um dem nachzugehen wurde im 
Rahmen dieser Arbeit eine mögliche derartige Wirkungsweise von EPO mit Hilfe der 
Patch-Clamp-Technik untersucht. Dabei wurden sIPSC (spontaneus inhibitory 
postsynaptic currents) von Zellen in der II/III. Zellschicht des Prälimbischen Cortex (PrL) 
abgeleitet. Die Aufnahmen der Ableitungen wurden anschließend vor und nach der EPO-
Gabe, seitendifferenziert miteinander verglichen. Neben insgesamt zwei statistisch nicht 
signifikanten Wirkungstypen von EPO konnten zwei weitere Wirkungstypen ermittelt 
werden, die statistisch signifikant waren und eine Hemisphärenspezifität zeigten. Dabei 
wurde linkshemisphärisch die Frequenz der GABAergen Transmission eine Minute nach 
der EPO-Gabe für eine halbe Stunde gesteigert und rechtshemisphärisch hingegen gesenkt. 
Die Wirkungstypen traten auch innerhalb eines und desselben Individuums zur gleichen 
Zeit auf. Innerhalb der Hemisphären selbst gab es keine eindeutige Ortsspezifität. Die 
Amplitude blieb während dessen unverändert. Die Ergebnisse dieser Arbeit zeigen eine 
rasche Veränderung der synaptischen Transmission unter EPO. Somit weist das 
Erythropoetin eine für die Neurotransmitter typische Wirkungsweise auf. Seine 
Wirkungsweise ist dabei möglicherweise genauso, wie die beiden Hemisphären es selbst 
sind: intraindividuell asymmetrisch aber dennoch durch entgegengesetzten Charakter in 
ihrer Wirkung ausbalanciert.  
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